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Die Friedensbewegung
Die internationalen Friedenskongreſſe und die einmüthige

Thätigkeit der in den verſchiedenen Ländern beſtehenden und ſich
mehrenden Friedensgeſellſchaften von denen ſie ausgehen ſind
ein Kultur Element geworden deſſen Einfluß ſtill aber un
verkennbar wächſt Es würde dem Geiſte der Friedens
bewegung welche auch gegen jegliche Ruhmredigkeit als eines
der gefährlichſten Streit Elemente gerichtet iſt nicht ziemen
die deutlich hervortretenden Fortſchritte der Verträglichkeit und
des Zuſammenwirkens der europäiſchen Staatsregierungen als
das Werk jener Bewegung zu bezeichnen aber einen gewiſſen
Antheil daran darf man der beginnenden Organiſation des
politiſchen und ſozialen Gewiſſens ſicherlich nicht abſprechen

Gerade die Staatsmänner die Diplomaten die leitenden
Militärs und wohl auch die Fürſten ſelber pflegen auf ſolche
Beſtrebungen und ſolche Kundgebungen wie diejenigen derFriedens Geſellſchaften und Kongreſſe mit kaum verhehlter

Abneigung und Geringſchätzung zu blicken Dilettantenthum
PhantaſtZei beſten Falles wohlgemeinter aber unklarer unde Jdealismus ſo lauten in jenen Kreiſen meiſtens

die V/eichnungen für ihr Beginnen Als ob es einen ver
e eng Dilettantismus gäbe als denjenigen der bisherigen
un gegenwärtigen Staatsleitungen wenigſtens der allermeiſten
derſelbendochwänner können natürlich auch die Staatsmänner die

Diplomaten die Militärs in vielen techniſchen Feinheiten in
vielen Detailkünſten ihres Berufes ſein die auch an ſich gar
nicht unwichtig die vielfach ſogar wohlthätig ſind wenn ſie
nicht als die Summe der Weisheit deſſelben und überhaupt
als die weſentliche Seite der Leitung der Angelegenheiten
der Völker und der Menſchheit betrachtet werden Aber in
tieferen Fragen und Aufgaben welche das eigentliche Weſen der
Staatskunſt in Summa der Pflege Förderung und Leitung
der großen Lebensgemeinſchaften von den Gemeinden und
Völkern bis zur Menſchheit bilden herrſcht mit wenigen
ſehr begrenzten oder ſehr ſchnell vorübergegangenen Aus
nahmen eine manchmal heroiſch kühne meiſtens aber kindlich
uneütwickelte oder ſtümperhaft dreiſte Unkenntniß und Unſicher
heit über die wichtigſten Grundlagen Vorausſetzungen Mittel
und Wege zur gedeihlichen Ausübung dieſes hohen Berufes
Geſetzgebung Verwaltung Erziehung und überhaupt jegliche
führende Einwirkung auf die Geſchicke der Völker tappen
noch immer man möchte beinahe ſagen immer mehr im
Dunkeln

Wer wollte dem Staatsmann der dies eingeſteht irgend
einen Vorwurf daraus machen Wir alle ſind mitſchuldig an
jenen Unſicherheiten an jener Unkenntniß Das Problem
und der ganze Beruf iſt das Schwerſte und Gewaltigſte was
es auf Erden giebt Denjenigen Staatslenkern aber welche
ihre Noth nicht eingeſtehen ihr gänzliches Unvermögen die
großen Bewegungen in der Menſchheit von oben zu leiten nicht
einſehen vielmehr in ihrer Autoritäts Einbildung damit allein
fertig zu werden glauben und dagegen die immer mehr aufzuhellende zu verfeinernde und zu organiſirende Mitwirkung aller

als thörichten Jdealismus uſw ſchmähen und verſchmähen ihnen
darf der ſchwerſte Vorwurf die ſchärſſte Kritik nicht vorenthalten
werden

Saale Zeihun
Einnnddreißigſter Jabrganug

Es geht auch überall eine Empfindung hiervon durch die

Reihen der Regierenden einſchließlich der Volksvertretungen
Sie fühlen daß ſie auf allen Gebieten ihrer bisherigen viel
fach ſo autoritativen und anmaßenden Bethätigung etwa mit
Ausnahme der ſogenannten Repräſentation unzureichend ge
worden ſind unzureichend auf dem Gebiete der ſogenannten
idealen wie der ſogenannten materiellen Jntereſſen Sie
fühlen daß die Völker mündig werden Jn der That ſieht
man immer klarer daß mit der Schwierigkeit der Geſittungs
und Wirthſchaftsprobleme auch die ſittliche und intellektuelle
Stärke führender Geiſter in allen Schichten der Bevölkerungen
gewachſen iſt und daß dort in neuen Formen der Organi
ſation deren Adel und Größe die Bezeichnung revolutionär
gänzlich ausſchließen würde der Schwerpunkt der Leitung der
Menſchheit liegen wird während Großmuth und Schönheits
ſinn der neuen Menſchheit auch den bisher leitenden Stellen
und Schichten noch eine Fülle von ben und Befriedi
gungen belaſſen wird

Jene duntle Empfindung der Regierungen von der Macht
und dem Rechte der neuen Bewegungen in der Kulturwelt hat
obwohl man noch fortfährt die letzteren anſcheinend zu unter
ſchätzen oder als gefährlich zu verkennen offenbar einen großen
Antheil an der zweifellos in den Orientwirren jetzt an den
Tag tretenden Stärkung des Solidaritätsgefühls und des ent
ſprechenden Zuſammenwirkens der Regierungen der Kultur
völker Allmälig ſcheint dieſem Beginn eines höheren Gemein
ſchafts und Solidaritätsgefühls auch ein gewiſſer äußerer
Erfolg zu theil zu werden welcher ſicherlich den Zielen der
Friedensbewegung auch in den Kreiſen der Staatsleitungen
immer mehr zur Anerkennung helfen wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 11 Dez Der Kaiſer trifft am Dienstag nachmittag
in Kiel ein Am Abend findet im königlichen Schloſſe daſelbſt
aus Anlaß der Abreiſe des Prinzen Heinrich ein Diner
ſtatt an dem das kaiſerliche Gefolge die anweſenden Admirale
Offiziere der Schiffe Deutſchland und Gefion ſowie die nach
China deſignirten Offiziere des Seebataillons theilnehmen Am
Mittwoch werden ſich der Kaiſer Prinz Heinrich und das kaiſer
liche Gefolge auf dem Kreuzer Teutſchland einſchiffen derKaiſer wird dem Prinzen Heinrich wahrſcheinlich das Geleite
bis Brunsbüttel oder Rendsburg geben

Die Etatsberathung im Reichstage
wurde am Sonnabend fortgeſetzt Auf eine Anfrage des Abg
Fritzen Düſſeldorf Centr ob infolge der kaiſerlichen
Kabinetsordre bezüglich der Düelle eine Abnahme der Duelle in
der Armee bemerkbar ſei erwiderte Kriegsminiſter v Goßler
Der Kaiſer iſt gewillt die Duelle ſo bald wie möglich zu ver
ringern Natürlich ſind die Duelle ſtrafbar Zu ſeiner Kennt
niß ſeien nur zwei Duelle gekommen zu Stargard und in
Bremen für einen Soldaten würde es immer einen Fall geben
wo ihm ſeine Ehre höher ſtehe als das Leben Seiner Anſicht
nach ſollte überall auch in den Offiziercorps die gute Sitte
gewahrt werden die Ehre des Anderen ebenſo hoch zu ſchätzen
als die eigene Dann werden die Klagen von ſelbſt ver
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ſchwinden ar Abg Leipziger konſ beſtreitet nach
der feſten Sprache Bülow s daß das Anſehen des Reiches
Cſmeh ſei Sollten die Zeitungsnachrichten über Hakti und
China ſich beſtätigen ſo könne man den leitenden Staatsmännern
nur Glück wünſchen Beifall Redner geht auf einige Punkte
des Etats ein und hebt die geringe Rentabilität des Kaiſer
Wilhelm Kanals hervor Er wünſcht dann noch weitergehende
Entlaſtung des Extraordinariums Er freue ſich über die
Bereitſtellung weiterer Mittel für die Kolonien und ſtreift die
Lage der Landwirthſchaft und das jetzige Verhältniß des Goldes
zum Silber das weder für die Landwirthſchaft noch für Handel
und Jnduſtrie vortheilhaft ſei Bebel Soz pflichtet dem
Schluß der Rede des Kriegsminiſters bei der Kriegs
miniſter wolle ſeinen Einfluß geltend machen daß
jeder die Ehre des anderen wahre wie ſeine eigene
Wir würden dann vielleicht weniger ſolche Ausdrücke hören wie
vaterlandsloſe Geſellen und Rotte von Menſchen Redner

polemiſirt ſodann gegen die Ausführungen Leipziger s Jn der
Thronrede und in den Ausführungen des Staatsſekretärs ſei
die Finanzlage Roſa in Roſa gemalt Aber es ſei wohl jetzt
der Höhepunkt der günſtigen Lage erreicht Das heutigeSteuerſyſtem begünſtige die beſitzenden Klaſſen Sehr
wünſchenswerth ſei daß die Koſten für die mehr wachſende
Marine durch direkte Steuern aufgebracht würden dann würde
die Begeiſterung raſch ſinken Ein neues Gewehr ſtehe wieder
in Ausſicht vielleicht ſchon wieder ein neues Geſchütz für die
Kavallerie die Einführung von Maximgeſchützen ferner eine
Vermehrung der Artillerie im Hinblick auf die Ueberlegenheit
der ruſſiſchen Artillerie Die Centrumspartei habe der
Marinevorlage gegenüber eine vollkommene Frontänderuug vor
genommen Redner erinnert an die letzte Kolliſion der Panzer
Württemberg und Brandenburg, ferner an die Erfindung

eines Geſchoſſes in Amerika von bisher unbekannter Durch
ſchlagskraft Dieſe Erfindung würde täglich vervollkommt es
ſei nur eine Frage der Zeit bis unſere großen Panzer veraltet
ſeien Ein ſo glücklicher Krieg wie 1870 werde nicht mehr
kommen Wir werden in Zukunft die Kriegskoſten ſelbſt zahlenmüſſen Es müſſe zugegeben werden daß Deutſchland einige

Kreuzer braucht aber damit reiche die jetzige Flotte aus
Glaube man dvenn daß wenn Frankreich und Ruß
land uns einen Krieg erklärt hätten auch nur ein
deutſches Schiff ſich herauswagen würde auch wenn wir
die ſiebzehn Panzer hätten Habe doch Fürſt Bismarck in
ſeinem hamburger Blatte erklären laſſen die Schaffung einer
ſo großen Flotte habe Bedenken Wenn ſo viel Geld übrig ſei
ſolle man es lieber für Zwecke der Landeskultur ausgeben
Ueberall im Reiche gebe es ſolche Strecken wie z B die
Lüneburger Haide die eine Quelle des Reichthums werden
könnte Dahin ſolle man die Bauern ſchicken und ſie nicht
veranlaſſen in die Kolonien auszuwandern Für das Ueber
ſchwimmungsgebiet zu geben ſei unendlich wirkſamer als eine
große Flotte zu ſchaffen Die Schulzuſtände in Oberſchleſien
ſeien eine Schmach für die Regierung Jn der Armee hätten
je 9 Mann einen Lehrer je 25 Mann einen Oberlehrer
Unſere Armee ſei eine Volksarmee ſelbſtverſtändlich ſei es
daher daß die Soldaten bei bürgerlichen Vergehen derſelben
Rechtswohlthaten theilhaftig würden wie die Civiliſten Wie
viel ſei hiervon in der neuen Militärgerichtsvorlage zu ſpüren
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Aus Riehl s Jugendzrik
Von Arnold Wellmer

III
Die andere Kulturhiſtoriſche Novelle, welche der 24jährige

Wilhelm Riehl in Erinnerung an ſeine fröhliche weilburger
Gymngſiaſtenzeit ſchrieb iſt der Stadtpfeifer Unter dem
Kanonendonner des Siebenjährigen Krieges als die Fran
oſen unter dem Herzog von Broglio das Lahnthal und den

eſterwald beſetzt halten und die Bergfeſte Dillenburg be
ſchießen am 14 Juli 1760 hält der weilburger Stadtpfeifer
Heinrich Kullmann mit ſeiner Chriſtine Hochzeit und führt ſie
in ſeine enge hohe Behauſung auf dem Schloßthurme zu Weil
burg Von dort oben bläſt der Stadtpfeifer den Weilburgernmorgens mittags und abends ein geiſtlich Lied daß ſie wiſſen

was es an der Zeit iſt und an unſern Herrgott gedenken
mögen Dafür erhält er jährlich baare 20 Gulden Was
er zum Leben gehört muß er zu erwerben ſuchen indem er
röhlichen Leuten zum Tanze aufſpielt Daran fehlt s aber in

dieſer böſen Kriegszeit oft ſehr ſo daß nicht ſelten das nöthigſte
Brot dort oben auf dem Schloßthurme mangelt Doch die
ſchwere Kriegszeit geht endlich vorüber und mit dem Frieden
kehren auch die frohen Feſte in Weilburg wieder ein

Kirchweih war immer ein großes Feſt in dieſer guten
Stadt und ſolenniter ſollte ſie auch im Jahre 1778 begangen
werden Der fürſtliche Hoſ ſaß wieder in ſeiner alten den
und die patriarchaliſchen kleinen Fürſten leßen in dieſen Jahr
zehnten den Sonnenſchein r Huld wärmer als je
auf die Bürger fallen wie die Sonne am Hochſommerabend
oft noch einmal ganz beſonders warm und gnädig brennt un
mittelbar bevor ſie untergehen will Wenn damals bei der
berühmten Weilburger Kirmeß der d
Jubel mitmachte wie der Bürger und
es gar keine ganze Kirmeß genannt

es Morgens zogen vie Bürger aus nach dem Schießhauſe
mit ihnen der Fürſt dem wie der Vater mit Stolz ſchon dem
Knaben erzählte als dem erſten Bürger der Stadt das Recht
des erſten Schuſſes zuſtand Er that den erſten Schuß er
brachte den erſten Becher aus er tanzte den erſten Tanz und
ſo ward er von den Weilburgern auch als der erſte Fürſt
geprieſen

Der Stadtpfeifer im en Staatsrock hatte dem Zuge
dem Fürſten ſelber den Marſch geblaſen jetzt ſpielte er am

nicht ebenſogut den
auer dann hätte man

Schützenhauſe nur von einem Hornbläſer unterſtützt und abends
ſollte der Fürſt und hintennach die ganze Bürgerſchaft nach
ſeiner Pfeife tanzen Kirmeß war immer ein ſtolzer Tag für
einen Stadtpfeifer

Für unſeren Heinrich Kullmann in dieſem glorreichen Jahr
der ſtolzeſte denn er ſchießt ſich zum Schützenkönig Die Feſt
ordner bringen ihm den Ehrentrunk dar die Kirmeßjungfrauen
ſtecken ihm in ſeinen rothen Rock einen gewaltigen Blumenſtrauß der ihm bis an die Naſe reicht der Fürſt höchſtſelbſt

ſchüttelt ihm glückwünſchend die Hand und präſentirt den neuen
Schützenkönig im ziegelrothen Rock der Fürſtin und den Prin
zeſſinnen Die vier Scheibenbuben marſchiren mit dem Königs
preis auf ein Dutzend zinnerne Teller zwölf Meſſer undGabeln Sippevhop Schüſſeln die Geſchirre alle von

blankem neuen Zinn und in das Salzfaß hatte der Fürſt
einen Dukaten Fest und die Fürſtin einen naſſau weilburgiſchen
Kronthaler 1778er Gepräges Verklärten Geſichtes erhebt der
Stadtpfeifer den Pokal und trinkt auf das Wohl des Fürſten
und des ganzen fürſtlichen Hauſes und der guten Stadt
Weilburg

Am glückſeligſten iſt aber unſer Stadtpfeifer wenn er mit
ſeinem Pflegeſohn Friedrich Duette geigen kann hoch oben
über der Stadt auf ſeinem Schloßthurm Dazu kommt einſt
ein fremder junger Muſiker der verlumpte geniale Böhme
Franz Anton Neubauer deſſen Symphonien und Quartette von
Wien bis Paris erklingen dem unſer Stadtpfeifer aber
ſeinen ziegelrothen Staatsrock borgen muß daß er ſich dem
Fürſten anſtändig präſentiren und um die erledigte Hofkapell
meiſterſtelle bewerben kann

Und richtig am anderen Tage lacht ganz Weilburg über denpokulirenden luſtigen Muſikanten in dem adibetannten ziegel

rothen Rock des Stadtpfeifers der inzwiſchen in ſeiner Thurm
ſtube in Hemdärmeln ſitzt weil er keinen anderen Rock an
zuziehen hat Da klopft es an ſeine Thür und der Fürſt
in höchſteigener Perſon tritt ein gefolgt von ſeinem neuen
Hofkapellmeiſter Neubauer in des Siadtpfeifers rothem Hoch
zeitsrock Durchlaucht ſind die 120 Stufen des Schloßthurmes
um erſten mal in Jhrem Leben hinaufgeklettert um denStaripſeſfer und ſeinen Friedrich Duette geigen zu hören

wovon der Neubauer ſo rübmlich geſprochen Umſonſt flehen
der Stadtpfeifer und ſeine Chriſtine den neuen K oftapellmeiſter
heimlich an doch den ziegelrothen Rock auszuziehen damit der
Stadtpfeifer ſich vor Durchlaucht würdig mit der Geige
präſentiren kann Der Schalk bleibt feſt in dem geborgten

Rock ſagt aber keck zum Fürſten Ew Durchlaucht wollen
dem Stadlpfeifer ſeine Rockloſigkeit gnädigſt verzeihen aber
der gute Mann hat die Eigenheit nur in Hemdärmeln gut
geigen zu können

Und Vater und Sohn geigen ſo wunderſchön dort oben in
der Weilburger Thurmſtube daß der Fürſt die Hemdärmel
ganz vergißt und den Friedrich nach Wien zu Meiſter Haydn
zur Ausbildung ſendet und den Stadtpfeifer Kullmann zu
ſeinem Hofmuſikus ernennt was ſein ganzes Leben lang ſein
höchſter Wunſch war Am Rande des Ernennungsdekrets ſteht
aber von des Fürſten eigener Hand Nota Bene im Hof
konzert wird nicht in Hemdärmeln gegeigt

Aber an hohen Feſttagen und an ſeinem glückſeligen Hoch
zeitstage ſteigt der neue Hofmuſikus noch immer als der
geniale Hofkapellmeiſter Neubauer ſich längſt zu Tode getrunken
hat auf ſeinen geliebten Schloßthurm und bläſt auf ſeiner
Tenorpoſaune ſo mächtig und klangvoll ſeinen Choral hinab
daß es wiederhallt von den Felswänden des engen Thalkeſſelsund die Weilburger kopfnickend ſagen Ja ſ kann s nur

unſer alter Stadtpfeifer Kullmann
So könnten wir unſerem großen todten Kulturhiſtoriker und

liebenswürdigen Novelliſten noch lange an der Hand ſeiner
alten Geſchichten von Station zu Station ſeines reichen Lebens
folgen wenn uns hier nicht der Raum dazu fehlte Auch
ſeinen verrückten Holländer läßt Riehl in ſeinem lieben
Weilburg vor uns auftreten 1836 als er ſelber dort als
13jähriger Gymnaſiaſt umherſprang

In ſeiner humorvollen Weiſe erzählt Riehl einmal aus ſeiner
Jugendzeit Ein jeder Menſch reitet ſeine Steckenpferde ich
habe deren drei Muſik machen Novellen ſchreiben und große
Fußmärſche unternehmen Mit dieſen drei Dingen hatte i
aber lange Zeit ſehr wenig Anklang gefunden meine Muſi
wollte niemand hören auf meinen altmärſchen niemand
Schritt mit mir ken und meine Novellen ſchrieb ich nur ſo
verſtohlen als ob s eine Sünde wäre Denn Studium und
Beruf drängten mich zu anderen Arbeiten Jene Steckenpferde
bieten aber dennoch den Schlüſſel zu meinem ganzen litte
rariſchen Wirken Seit meinem achtzehnten Lebensjahre
wo ich meine erſte gottlob längſt vergeſſene Novelle in einem
velletriſtiſchen Blatte hatte drucken laſſen war u unter der
W ſtets verſchämter Novelliſt geblieben Uem jene

ovellen vor der Eckenzeit München 1854 n alleſammt
ganz und gar nichts Und dennoch dachte ich immer mit
Sehnſucht an das kindliche Glück zurück welches wir die Ab
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inneren Feinde zu ſprechen

Und wo bleibe die Erfüllung des rn Verſprechens des
oalitionsverbotes Das

Jn den Regierungs
chriſtlichen

Staats unwürdig Redner ſtreift ferner die Bäckereiverordnung

Reichskanzlers die Aufhebung des
ſei ein Skandal für ein Kulturvolk

die Zuſtände in der Konfektionsbranche und erwähnt daß
vom Reichsamte patriotiſche Kunſtlitteratur verbreitet ſei
Man möge doch aufhören in der Armee von einem

damit erreiche man nur
das Gegentheil von dem was man beabſichtige Könne
man denn noch einen Krieg führen gegen Rußland ohne
Hilfe der Sozialdemokraten Beifall bei den Sozial
demokraten Präſident Buol ruft Bebel wegen des einmal
ebrauchten Ausdruckes Pfni zur Ordnung Reichskanzler
ürſt Hohenlohe kann auf die Angriffe Bebel s nicht ein

gehen da ein Hereinziehen der Perſon des Monarchen in dieDebatte nicht ſiatthaſt iſt und fährt dann fort Jch muß mich

dagegen verwahren daß ich ein Verſprechen das Koalitions
verbot aufzuheben gegeben habe Ich habe ſeiner Zeit aller
dings geſagt es werde dieſe Aufhebung erfolgen Das Ver

ſprechen halte ich aufrecht den Zeitpunkt müſſen
die verbündeten Regierungen ſich vorbehalten Jn

Preußen hat man den Verſuch abgelehnt Wann von Reichswegeu
der Frage näher getreten werden kann darüber kann ich keine

Auskunft geben muß aber ſagen dieſe Zuſage iſt als kein abſolut
bindendes Verſprechen gegenüber dem Reichstage gegeben Es
iſt auch nicht eine pure Aufhebung verſprochen worden ich
habe damals nur in Ausſicht geſtellt daß die Geſetzgebung ein
reifen werde daß eine allgemeine Reviſion der landesgeſetzüchen Vorſchriften ſtattfinden würde Man hat auch im

Reichstag nicht allgemein vernommen daß ich ein bindendes
Verſprechen gegeben hätte Was die geſetzliche Regelung an
betrifft ſo werde ich darauf zurückkommen Kriegsminiſter

v Goßler Die vom Abg Bebel angeführten Zeitungs

S zu werden

nachrichten von der Einführung des Maximgeſchützes bei der
Kavallerie ſeien ganz falſch die Herren hätten von der
Militärorganiſation nicht die leiſeſte Vorſtellung Die ſozial
demokratiſche Krankheit ſei ſeiner Anſicht nach bereits über
ihren Höhepunkt hinausgegangen Staatsſekretär Tirpitzhat einen Brief vom Fürſten Bismarck erhalten in dem der

Fürſt mittheilt wenn er im Reichstage wäre würde er für
die Marinevorlage ſtimmen H hört Staatsſekretär
Graf Poſadowoskyhy behält ſich weitere Erwiderungen auf die
Angriffe Bebel s vor Die ſozialen Geſetze ſeien zurückgeſtellt
im Hinblick auf ihre Wichtigkeit um nicht etwa übers Knie

Uebrigens ſei Redner zu höflich um
ebel in ſeinem Tone zu antworten Darauf vertagt das

Haus die Weiterberathung auf Montag 1 Uhr

Koalitionsfreiheit auf wirthſchaftlichem Gebiete

Die Frage der Erweiterung der Koalitionsfreiheit iſt auf
dem letzten ſozialpolitiſchen Kongreß noch nicht zur Erledigung
gebracht worden Die Verhandlungen ſtellten aber das Be
dürfniß klar die Beſchränkungen des Koalitionsrechts welche
im S 152 der Gewerbeordnung enthalten ſind zu beſeitigen
Jm Reichstage haben nunmehr ſ Morgenblatt die Abgeordneten
Pachnicke und Röſicke die Jnitiative ergriffen indem ſie die
verbündeten Regierungen um die Vorlegung eines Geſetz
entwurfes erſuchen der die dem Koalitionsrecht noch entgegen
ſtehenden Beſchränkungen beſeitigt

Durch das heute geltende Reichsrecht, ſchrieb unlängſt
Herr v Rottenburg der frühere Unterſtagatsſekretär im Reichs
amt des Jnnern in der Sozialen Praxis, ſind nur ſolche
Vereinigungen und Verſammlungen freigegeben welche die
Erlangung günſtiger Lohn und Arbeits bedingungen ſür die
Arbeitnehmer oder für die Arbeitgeber durch unmittelbare
Einwirkung auf den anderen Theil zum Zweck haben und ſich
auf die Veränderung der Bedingungen der Lohn und Arbeits
verträge in einem beſtimmten Arbeitsverhältniſſe oder
einem beſtimmten Gewerbszweige oder an einem be
ſtimmten Orte beziehen Sobald Vereine oder Verſamm
lungen in das Gebiet der allgemeinen Sozialpolitik über

greifen unterſtehen ſie den Landesgeſetzen und werden alſo
von deren Vorſchriften über Anzeige polizeiliche Ueber
wachung uſw betroffen Damit iſt das Recht ſich zur
Förderung wirthſchaftlicher Zwecke zu vereinigen in einer
Weiſe begrenzt die die Möglichkeit einer Fruktifizirung dieſes
Rechts weſentlich einſchränkt Denn nicht ſelten wird die
Erwägung der allgemeinen wirthſchaftlichen und ſozialen Ver
hältniſſe die nothwendige Vorausſetzung für die Beurtheilung
eines konkreten Falles und folgeweiſe auch die Vorausſetzung
dafür bilden daß in dem konkreten Falle eine zweckdienliche
Entſchließung gefaßt werden kann

Für das Verlangen der Wegräumnng der geſetzlichen Hinder
niſſe beruft Herr von Rottenburg ſich auf die Thatſache

daß die heutige Geſellſchaft nicht ſowohl durch die
Anziehungskraft gewiſſer d h ſozialdemokratiſchen abſurden
Vorſtellungen von einer Neugeſtaltung des Zuſammenlebens
der Menſchen als vielmehr durch die repulſive Kraft bedroht
werde die der Staat immer dann ausübt wenn er den
Rechtsanſchauungen und Bedürfniſſen ſeiner
Angehörigen keine Rechnung trägt

Aus ſolchen Erwägungen heraus haben die oben genannten
Abgeordneten ihren Antrag im Reichstage eingebracht Die
von ihnen beantragte Befreiung des Koalitionsrechts von den
beſtehenden geſetzlichen Schranken würde nicht nur den
ſozialdemokratiſchen Gewerlſchaften ſondern vor allem auch den
deutſchen Gewerkvereinen zu Gute kommen wie denn auch

der Centralrath dieſer Gewerkvereine dieſelbe neuerdings wieder
befürwortet hat Daß die Koaglitionsfreiheit in dieſem Umfange
ein Schutzmittel gegen die Sozialdemokratie iſt beweiſen die
engliſchen Gewerkſchaften die nicht zum wenigſten das Verdienſt
in Anſpruch nehmen können die engliſche Arbeiterſchaft vor den
ſozialiſtiſchen Utopien zu ſchützen Bei dem Empfange des
Reichstagspräſidiums hat vor einigen Tagen erſt auch der
Kaiſer die Bedeutung der engliſchen Arbeiterorganiſation aner
kannt indem er ſeiner Verwunderung und Befriedigung darüber
Ausdruck gab daß die großen engliſchen Streiks ſo völlig frei
von allen Ausſchreitungen verlaufen

Dentſchland und China

Das vBerl Tagebl erfährt der frühere Präſident des
japaniſchen Abgeordnetenhauſes Prinz Ronoye Atſamovan
habe erklärt daß Japan keinerlei Einwendungen gegen die
definitive Beſetzung Kigutſchaus erheben würde wenn dieſelbe

d eine Zone von hundert engliſchen Meilen beſchränkt
werde

Verwaltung nnd Rechtspflege

M Aus Berlin 11 Dez meldet man uns Die ſtädtiſche
Deputation zur Vorberathung über die Errichtung eines
Denkmals für die Märzgefallenen beſchloß heute
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle den Kirchhof
im Friedrichshain in einen würdigen Zuſtand zu verſetzen
durch die Anbringung eines eiſernen Gitters 2c Ueber die
Errichtung eines Denkmals für die Märzgefallenen ſoll ein
zuſtimmender Beſchluß noch nicht gefaßt worden ſein

Von der berliner Sittenpolizei macht die Berliner
Zeitung die unglanbliche Meldung daß ſie im Vorjahre
24,393 Siſtirungen vorgenommen habe während von den
Siſtirten nur 1130 Perſonen wirklich unter Kontrolle geſtellt
worden ſeien

Volkswirthſchaftliches

Wie es unter der Herrſchaft der Zwangsinnungen zu
gehen wird davon liefert einen Vorgeſchmack der Bericht der
Gewerbedeputation des berliner Magiſtrats
Danach beſtehen in Berlin 68 Jnnungen mit zuſammen 17,269
männlichen und 1173 weiblichen Mitgliedern Von dieſen 68 Jn
nungen beſaßen drei Schuhmacher Gaſtwirthe und Schmiede
ein BVeſteuerungsrecht das ſie auch im abgelaufenen Jahre
möglichſt nachdrücklich in Anſpruch nahmen Dieſes Be
ſteuerungsrecht erſtreckte ſich auch auf die Nichtinnungsmit
glieder und in der Praxis ſtellte ſich das Verhältniß ſo daß
von insgeſammt aufzubringenden 12,000 Mark 7000 Mark auf
Nichtinnungsmitglieder fielen Wie ſchwer es war dieſe Gelder

einzutreiben geht daraus hervor daß aus den drei nnungen nicht
weniger als 821 Anträge auf exekutoriſche Beitreibung der Bei
träge an den Magiſtrat gerichtet worden ſind Daß das nach
Einführung der Zwangsinnung nicht beſſer werden wird be
darf keines Beweiſes Das Schlimmſte aber iſt daß wie der
Bericht feſtſtellt der weitaus größte Theil ſämmtlicher
Einnahmen wieder in Verwaltungskoſten auf
gegangen iſt ſo daß von einem Beſteuerungsprivileg für die
Jnnungen nicht die Rede ſein kann Bedenkt man ferner daß
nach Einführung der Zwangsinnungen die in den Jnnungen jetzt
beſtehenden Einrichtungen für das wirthſchaftliche Gedeihen der
einzelnen Mitglieder aufgehoben werden müſſen ſo wird man
einſehen wie viel Nachtheile mannigfachſter Art das Jnſtitut der
Zwangsinnungen für das Handwerk im Gefolge haben muß

Die mittelfränkiſche Handelskammer ſo berichtet
man aus Nürnberg hat bveſchloſſen an das bayeriſche Mini
ſterium die Bitte zu richten für eine möglichſt baldige
Reform des Börſen geſetzes Sorge zu tragen Schon vor
einiger Zeit hat die bromberger Handelskammer eine Eingabe an
den Reichskanzler beſchloſſen in der ebenfalls die Herbeiführung
einer Reform des Börſengeſetzes befürwortet wird

Die Nordd Allg Ztg erklärt der von ihr am 7 Dez
gebrachte Artikel über die Deutſch amerikaniſche
Petroleumgeſellſchaft welcher in der Preſſe und in
der Reichstagsberathung am Freitag als Vertheidigung der ge
nannten Geſellſchaft und der Standard Oil Company aufgefaßt
worden ſei ihr von privater Seite zugegangen

Schule und Kirche
Die Frage ob ſich die Schüler höherer Lehranſtalten

in Zukunft an den Wettrudern betheiligen werden oder
nicht wird in nächſter Zeit definitiv und zwar wie verlautet
vom Kaiſer ſelbſt dem Protektor des Schülerruderns ent
ſchieden werden Der Gymnaſial Ruderverband, d h die
jenigen Oberlehrer die an den höheren Lehranſtalten die Aufſicht
über die Ruder Vereinigungen haben ſind ſchon vor Monaten
bei dem Prvovinzial Schulkollegium dahin vorſtellig geworden
aus pädagogiſchen Gründen für einige Jahre die Schüler der
höheren Lehranſtalten nicht zum Wettrudern zuzulaſſen Auf
dieſe Eingabe iſt bis jetzt noch kein Beſcheid erfolgt und zwar
wie verlautet weil der Kaiſer Kenntniß von der Sache erhalten
hat und bei dem großen Jntereſſe welches er dem Schülerrudern
entgegenbringt ſelbſt eine Entſcheidung treffen wird

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm wiener Gemeinderathe interpellirte der Liberale
Weißwaſſer warum der Stadtrath noch nicht über den Antrag
auf Unterſtützung der in Prag geplünderten
Deutſchen berichtet habe Bürgermeiſter Lueger erwiderte
das brauche Zeit weil man erſt erfahren müſſe wem das Geld
zukomme Rufe der Antiſemiten Für die Juden haben wir
kein Geld

Teplitz Eger Gablonz und viele andere deutſche StädteBöhmens fordern die Verlegung der prager deutſchen

Univerſität nach einer Stadt Nordböhmens
Jn Prag iſt am Sonnabend der geſammten Garniſon in

deutſcher und tſchechiſcher Sprache ein Befehl des Corps
kommandos bekannt gegeben worden nach dem Kaiſer Franz
Joſef unter Hervorhebung des vollen Vertrauens in die be
währte Pflichttreue allen Truppen ſeine Befriedigung über die
ausnahmslos korrekte Haltung aller Truppen
körper ansgeſprochen hat welche berufen ſeien anläßlich der
jüngſten beklagenswerthen Ausſchreitungen zur Herſtellung der
Sicherheit und Ordnung thatkräftig einzugreifen Der
kommandirende General Graf Gruenne hat das Oberkommando
über die beiden in Böhmen dislocirten Corps übernommen

Am Sonnabend begann in Prag vor dem Strafgericht
die Verhandlung wegen der jüngſten Ausſchreitungen und
Plünderungen Bis zum Mittag wurden ſechs Angeklagte
wegen Auflaufs öffentlicher Gewaltthätigkeit und Diebſtahls
zu Freiheitsſtrafen von drei Wochen bis zu einem Jahre
ſchweren Kerkers verurtheilt

faſſung meiner erſten Novelle bereitet hatte Und fie war ge
druckt ſie war ſogar honorirt worden Jch erhielt einen
halben Kreuzer für die große Druckzeile in Summa 10 Gulden
und für dieſes Honorar machte ich eine Taunus Rhein und
Lahnreiſe von 14 Tagen hatte in Frankfurt die Frende
meine liebfte Oper die Zauberflöte, zum erſten male
zu hören und kaufte mir für den heimgebrachten Reſt
des Geldes noch Molière s ſämmtliche Werke antiquariſch
Die Kunſt ſo billig zu reiſen habe ich in den glücklichen
Freunden auf Grund vieljähriger Erprobung dargeſtellt

Bei dieſem Steckenpferd des Novellenſchreibens hätte der
Autor bhinzufügen ſollen aber dieſe Novellen müſſen wenigſtens
vor etlichen Jahrhunderten ſpielen Je weiter ich ins alte
romuantiſche nein kulturbiſtoriſche Land zurückreiten kann
deſto größer die Luſt des Reiters

Und daran vermochten ſich die Redaktionen und die Leſer
vor einem halben Jahrhundert nur ſchwer zu gewöhnen So
erzählt Riehl mit dem ihm eigenen ironiſchen Humor Der
Redacteur eines geſchätzten belletriſtiſchen Blattes bat mich um
eine Novelle unter dem charakteriſtiſchen Beifügen Jm buch
händleriſchen Jntereſſe wäre es uns erwünſcht wenn dieſelbe
in der neueren Zeit ſpielte Alſo fürchtet man ſich vor der
Geſchichte Die große Maſſe unſerer FeuilletonNovelliſtik ſucht
allerdings die moraliſche Krankenſtube der vornehmen modernen
Salons Allein da iſt mir die Luft zu dick Meine Antwort
lautete Jch bin ein geborner Rheinländer und am Rhein
gilt uns eine Gegend für gar keine rechte Landſchaft wenn
nicht hinten wenigſtens eine alte Burg zu ſehen iſt Jm
Vordergrunde genießen wir dann doch die Gegenwart ſo fröh
lich wie irgend andere Deutſche Jch erzähle Geſchichten am
liebſten aus einer Zeit die ſelbſt bereits Geſchichte geworden
Denn die Geſchichte breitet Frieden und Verſöhnung über den
Kampf und ich möchte nicht im Byron ſchen Sinne aufregen
ſondern im Goethe ſchen Sinne anregen wenn ich erzähle
Doch billigen Wünſchen verſchließe ich mich nicht Jch habe
ſoeben eine Novelle aus dem elften Jahrhundert in der Feder
ich will ſie bei Seite legen Geben Sie mir von heute ab
fünfthalb Jahrhundert zu dann komme ich Jhnen aus dem
elſten Jahrhundert gleichfalls um fünſthalb hundert Jahre ent
gegen und wir treffen in der Mitte zuſammen ich will Jhnen
eine Novelle aus der Zeit des Kaiſers Siegismund ſchreiben
Höher kann ich für dies mal nicht herab

Köſtlich konnte es unſern Dichter amüſiren wenn trockene
Selehrte den Münchener Kultur Profeſſor Riehl zu ent
ſchuldigen ſuchten er ſchreibe kulturhiſtoriſche Novellen, um
in gefälliger Form auch dem großen Publikum die Sitten und
alt Zeiten ne näher zu bringen

wenn man ſeine alten ichten für wörtlich wahr nahmund ihn nach ſeinen hiſtoriſchen Quellen fragte 9 was

Wir glauben das behagliche ironiſche Lächeln zu ſehen
mit welchem der fünfzigjährige Riehl niederſchrieb So
bat mich ein gelehrter Freund um Angabe jener cvielleicht
blos handſchriftlichen Wetzlarer Chronik woraus die
Novelle vom Stummen Rathsherrn geſchöpft ſei die
Geſchichte jenes Hundes der ſeinen Herrn erzogen hat
Jch mußte ihm antworten daß jener Hund kein anderer
geweſen als mein eigener ungezogener Rattenfänger
mit deſſen Dreſſur ich mich entſetzlich geplagt habe Jch fandaber zuletzt van der Hund mich viel mehr bändigte als ich

den Hund Und hiermit hatte ich einen Novellenſtoff nur
ließ ſich derſelbe phantaſtiſcher und pſychologiſchreicher in der
phantaſtiſchen Welt des vierzehnten Jahrhunderts ausführen
als in der Gegenwart wo wir ſo gute Schule haben daß
wir einer Erziehung durch unſere Hunde kaum mehr bedürfen
Die Kämpfe reichsſtädtiſcher Zünftler und Patrizier boten mir
allerlei unerwartete Fäden der novelliſtiſchen Verwickelung
alſo griff ich in dieſe Sphäre ſchlug aber wiederum nicht erſt
Chroniken nach denn wer die Chronik nicht im Kopfe trägt
wer nicht lebt in den fernen Räumen der Geſchichte der kann
nur hölzerne hiſtoriſche Novellen ſchreiben Der Hund aber
welcher in keiner Chronik ſteht lebt gleichfalls heute noch und
liegt neben meinem Schreibtiſch er hat die Freude ſich bereits
in verſchiedenen Auflagen gedruckt zu ſehen Aber trotzdem
daß er ſozuſagen ein litterariſcher Hund geworden war es
doch nur das Alter was ihn zuletzt gebändigt hat So
könnte ich faſt Novellen über meine Novellen ſchreiben und
wenn ich dann eine richtig zur andern reihte ſo gäbe es ein
Fragment novelliſtiſcher Selbſtbiographie Wäre ich freilich
kein Profeſſor der Kulturgeſchichte durchlebte ich nicht jahraus
jahrein unſere deutſche Geſchichte und zwar im Kreiſe der
akademiſchen Jugend ſo würden meine Novellen ſchwerlich das
mannigfache hiſtoriſche Kolorit bekommen haben welches ſie
jeizt gut oder ſchlimm auszeichnet

Das andere Steckenpferd Riehl s dem wir faſt noch mehr
verdanken als ſeine echt goethiſche Luſt zu fabuliren ſein
Steckenpferd große Fußmärſche zu machen hat uns ſeinewerthvollſten Profeſſor Arbeiten gebracht Die bürgerliche

Geſellſchaft Land und Leute und Die Familie
ſpäter zuſammengefaßt als Naturgeſchichte des Volks Hätte
eine unermüdliche Wanderluſt den jungen rüſtigen Fußgaänger
nicht durch die ſchönſten und intereſſanteſten deutſchen Lande
geführt und hätte er ſo mit ſeiner feinen und ſcharfen eigen
artigen Beobachtungsgabe nicht Land und Leute gleichſam an
der Quelle ſtudirt er hätte nie ſo lebendig und wahr über
ſie ſchreiben können Dahin gehört auch das Spezialwerk das
Riehl auf Wunſch König Maximilian s von Bayern ſchrieb
Die Pfälzer ferner Kulturſtudien aus drei ahr

hunderten Vie deutſche Arbeit u g

Dem muſikaliſchen Steckenpferd das auch in den
Novellen und Geſchichten luſtig umherſpringt haben wir
außer der Hausmuſik die geiſtvollen muſikaliſchen Charakter
köpfe zu danken

Schade daß unſer Dichter und Denker der über ſeine
drei Steckenpferde ſo offen und liebenswürdig zu plau

dern weiß uns über ſeine friſcheſten Werde Jahre faſt ganz im
Dunkeln läßt Wir erfahren nur daß der achtzehnjährige
Wilhelm Riehl im Frühjahr 1841 vom Weilburger Gymnaſium
nach Marburg in den nächſten Jahren nach Tübingen und
Gießen geht Theologie zu ſtudiren und daß er ſein Examen
auch glücklich in dem naſſauiſchen Herborn beſteht Dann aber
finden wir den jungen Kandidaten der Theologie als einen Ab
trünnigen in Bonn zu den Füßen Arndt s Dahlmann s und
Kinkel s Philoſophie Geſchichte Aeſthetik Kunſt und Kultur
geſchichte treibend Beſonders Kinkel der ſelber vom Theologen
zum Kunſthiſtoriker übergegangen iſt und mit ſeiner Johanna im
Poppelsdorfer Schloſſe ſeine poetiſchen MaikäferAbende feiert
übt einen mächtigen Zauber auf unſern jungen Poeten aus
der ja auch ſchon gedruckt iſt Dazu des Lebens Noth und
der Kampf ums tägliche Brot Wilhelm Riehl wird Jour
naliſt und im Herbſt 1845 Redacteur an der Oberpoſtamts
zeitung zu Frankſurt a M Hier verheirathet er ſich mit
23 Jahren mit der Bühnenſängerin Bertha v Knoll und
iſt glücklich mit ihr die geliebte Hausmuſik treiben zu können
Jn den nächſten Jahren finden wir Riehl als Mitredacteur
der von Friedrich Giehne trefflich geleiteten Karlsruber
gung und im Sturmjahr 1848 in dem heimathlichen
Wiesbaden als Herausgeber der konſervativen Naſſauiſchen
allgemeinen Zeitung und als künſtleriſchen Leiter des Hof
theaters

Aus den Wiesbadener politiſchen und theatraliſchen Sturm
jahren 1848 und 49 erzählt uns wieder gar anſchaulich und
huworvoll ein Fragment novelliſtiſcher Selbſtbiographie Da s
Theaterkind Eine Memoiren Novelle aus der Gegen
wart mag der Verfaſſer auch bei der Veröffentlichung
dieſer Geſchichte 20 Jahre nach den Erlebniſſen eine
Warnung vorausſchicken dem erzählenden Jch und

nach den übrigen handelnden Perſonen neugierig zu forſchen
Jn dieſer Novelle iſt alles erlebt aber die Novelle iſt nicht

erlebt Doch das erzählende Jch iſt unzweifelhaft ganz treu
nach dem 25jährigen künſtleriſchen Leiter der Wiesbadener
Hofbühne Wilhelm Riehl gezeichnet und das bleibt für
uns die Hauptſache

Wir lernen zunächſt auf dem Direktionsbureau des Wies
badener Hoftheaters ein mittelalterliches Rieſenkanapee mit
krebsrothem Wollenſtoff überzogen kennen wie es im geſell
ſchaftlichen Leben kein ähnliches et Dies Kangpee iſt auch
expreß für Spohr s Oper Fauſt ſo rieſenhaft angefertigt
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en Reſtaurants Aus
abends

ebenſo müſſen um 10 Uhr die
Bahnhofsreſtaurants geſchloſſen werden

achdem in Prag abermals in einiren en vorgekommen wurde der Befehl erneuert

10 Uhr die Lokale zu ſchließen

ſoll in Krakau ein polniſcher Volkstag abgehalten
zu welchem auch eine Reihe von Vertretern des

TſchechenKlubs und des chriſtlich nationalen Ver
bandes eingeladen wurde Der Volkstag ſoll ſich zu einem Ver
brüderungsfeſt aller Slaven Oeſterreichs geſtalten

Frankreich
Die NationalZtg verzeichnet die Meldung von Unter

andlungen wegen Abtretung des tuneſtſchen Hafensr erke von Frankreich an Rußland und meint r
Bericht habe nichts innerlich Unwahrſcheinliches Jhre Be
ſtätigung würde zeigen daß Frankreich den heutigen Verkehrs
verhältniſſen Rechnung trage Durch Eröffnung des Suezkanals
ſei das Mittelmeer für Europa das Herz des Weltverkehrs
eworden Die Legende von der Franzöſiſchen See treffe

daher noch weniger als vordem zuC Libre Parole zufolge wird der konſervative Deputirte

Beauregard unter rer auf die Dreyfus Angelegenheit
am Dienstag in der Kammer einen Geſetzentwurf einbringen
daß die Franzoſen jüdiſchen Glaubens oder jüdiſcher Ab
ſtammung keinerlei öffentliches Amt bekleiden
dürfen und von ausländiſchen Eltern abſtammende
Franzoſen erſt in zweiter Generation zu einem öffent
lichen Amte zugelaſſen werden ſollen

Jm geſtrigen Miniſterrathe legte der Kolonialminiſter eine
Depeſche des General Gallieni aus Madagaskarvor die die Lage
bezüglich der Sakkalaven als unverändert und den Zuſtand der
Jnſel als ſo zufriedenſtellend bezeichnet daß der General den
Beſchluß faſſen konnte den Belagerungszuſtand aufzu
heben Eine algeriſche Compagnie ſoll demgemäß im Januar
in die Heimath zurückgeſandt werden

Oberſt Ravary hat am Freitag Penotte verhört der be
hauptet daß Mathieu Dreyfus dem Oberſten Sandherr
dem Direktor des Auskunftsdienſtes im Kriegsminiſterium zur
Zeit des Prozeſſes gegen Dreyfus 300,000 Francs an
geboten hat um die Anklage gegen Dreyfus zuunterdrücken Penotte hält ſeine Behhapungen aufrecht

Afrika
Der Chefredacteur des brüſſeler Mouvement géographic,

Wauters erfährt daß einer der beiden Offiziere die bei der
Nie de r der franzöſiſchen Nigerexpedition unter Major Marchand in der Provinz Bar el
Gaſal ſich nach dem Mbomufluſſe retten konnten der Major
Marchand ſelbſt ſein dürfte

Nach einer Depeſche des Daily Mail aus Kairo werden
6000 Mann britiſcher Truppen an dem Zuge nach
Khartum theilnehmen Die Operationen werden erſt im
September beginnen wenn die größte Hitze vorüber iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein neues künſtleriſch litterariſches Unternehmen hat

ſich in Berlin in aller Stille vorbereitet Die Erfolge welibe
die münchener Künſtler und Schriftſteller ſich durch die Ver
öffentlichungen in mehreren bunten Wochenſchriften errangen
haben die Maler und Autoren Berlins angeeifert dieſen
Blättern ein ſpecifiſch berliniſches Organ entgegenzuſtellen
welches unter Mitarbeit erſter Kräfte ein der führenden Be
deutung der deutſchen Reichshauptſtadt würdiges jugendlich
fröhliches Kunſtblatt werden ſoll Die Wochenſchrift führt den
Titel Das Norrenſchiff, Blätter für fröhliche Kunſt
und wird vom Januar ab jeden Montag ſechzehn Seiten ſtark
erſcheinen

Jm November 1896 hatte das von dem Oberverwaltungs
gerichtsrath Schultzenſtein und Hofkammerrath Keil heraus
gegebene Verwaltungsarchiv zwei Preiſe von je 1000
Mark für zwei geſtellte Aufgaben ausgeſchrieben Das aus
Staatsminiſter Herrfurth Oberverwaltungsgerichtsrath Schultzen
ſtein und Geh Rath Prof Dr Löning beſtehende Richter
kollegium hat nun in dieſen Tagen ſeinen Spruch gefällt Mit
e 1000 M wurden prämiirt Rechtsanwalt Dr Karl Friedrichs

Heute
werden

in Kiel Die Beſonderheiten des preußiſchen VerwaltungsWeliverfohren e und Referendar Dr jar Fritz Stier
Somlo in Berlin Die Pflicht des Eigenthümers zur Er
haltung ſeines Eigenthums in polizeigemäßem Zuſtande Beide
Arbeiten erſcheinen im nächſten Hefte des Verwaltungsarchivs

Gerhard Hauptmann arbeitet eifrig an einem neuenStück das W noch in dieſer Safſon am Deutſchen
Theater zur Aufführung gelangt

Von Hugo v Hoffinannsthal dem als Lyriker unter
dem Namen Loris bekannten jungen wiener Schriftſteller ſind
von der Direktion des Deutſchen Theaters zwei Einakter

dern und Die junge Frau, zur Aufführung angenommen
worden

Margherita Orlsans eine neue Oper von
Antonio Reſtano errang bei ihrer Erſtaufführung im Viktor
Emanuel Theater zu Turin einen großen Erfo g obwohl die
Te techniſch ſehr ſchwach iſt beſonders in der Jnſtru
mentirung

h

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 10 Dezember Städtiſche Schul

Reformen Eine Denkſchriſt über das Schulweſen unſerer
Stadt hat der Magiſtrat ſoeben an die Stadtverordneten ge
langen laſſen Darnach iſt geplant drei ſchulgeldfreie Volke
Bezirks Schulen eine achtklaſſige e Schulgeld von
18 36 M pro Jahy einzurichten die ObeéSkealſchule zur Voll
anſtalt auszubauen und der höheren Mädchenſchule den Charakier
einer höheren Töchterſchule zu geben Ferner ſollen eine Hand
werker bezw Fachſchule und eine Haushaltungsſchule für kon
firmirte Madchen geſchaffen werden Daneben ſollen auch Jngend
piele und Handfertigkeitsunterricht ihre Pflege finden Der
finanzielle Effekt dieſer mit weitausſchauend m Blick angelegten
Reorganiſation wird alſo veranſchlagt Jnfelge der Meurauf
wendungen für Lehrerbeſoldungen in dieſem Jahre iſt eine Nach
hewilligung von 28,000 M nothwendig Als dauernde Mehr
ausgabe ſind dann vom 1 April 1898 an 29,000 vom 1 April
1899 an 35,000 M erforderlich Ferner ſind für den Bau eines

h Volkſchulgebäudes ca 120,000 M in den Etat ein
zuſtellen

Weiſzenfels 11 Dez Die Seminar Präparanden
Anſtalt iſt wegen der ſich immer mehr ausbreitenden Jn
fluenza unter den Zöglingen heute vormittag geſchloſſen
worden Der Unterricht wird vorausſichtlich am 5 Jan n J
wieder aufgenommen werden

Erfurt 10 Dez Ein intereſſantes Urtheil Jm
nahen Dorfe Hochheim das gemiſchte Bevölkerung hat ſollte
ein katholiſches Pfarrhaus gebaut werden und die katholiſche
Gemeinde forderte dazu eine Beitragsleiſtung von der ppylitiſchen
Gemeinde des Ortes die dieſe jedoch verw igerte Nunmehr
hat das Gericht erkannt daß die politiſche Gemeinde Hochheim
das Pfarrhaus auf ihre Koſten zu bauen und die Prozeßkoſten
zu tragen hat Die Gemeinde hat ſich dem Spruch des Gerichts
ohne Widerrede gefügt

St Vom Brocken 10 Dez Wetter Die umfangreiche
und tiefe Tepreiſion welche in der Nacht zum Mittwoch den
8 d Mts dem Tage vor Falb s kritiſchem Tage zweiter Ord
nung mit ihrem Kern nördlich von Jrland belegen den bereits
beſchrieb nen ſchweren Schneeſturm auf der Brockenkuppe und
trübes regneriſches Wetter unter vielfach ſtürmiſ hen Winden
hervorgerufen hatte beherrſcht noch immer die Witterung in
unſerem Gebiet Jm Verein mit einem das öſtliche Europa be
deckenden Hochdruckaebiet verurſacht ſie eine anhaltende Südweſt
ſtrömung welche bei uns nachdem mit dem Fortſchreiten des
Kernes der Depreſſion nach Oſten das Barometer wieder lang
ſam zu ſteigen begonnen haäatte geſtern Vormittag ihre Sturm
ſtärke verloren hat Seitdem herrſcht auf der Brockenkuppe
wieder das für die jetzige Jahreszeit normale milde trübe und
zuhige Wetter Während über der Niederung vorgeſtern
wenigſtens an vielen Stellen und geſtern jedenfalls überall einemehriach durchbrochene niedrige Valte ſchicht lag ſo war die

Brockenkuppe andauernd in dichten Nebel gehüllt durch welchen
nur geſtern abend zeitweiſe anf einen Augenblick ganz ſct wachdie Scheibe des Volk mondes ſichtbar wurde Der ſchwere Sturm

des vorgeſtrigen Tages hat die Schneedecke auf der Brockenkuppe
an einigen Stellen faſt ganz hinweggeräumt an anderen Siellen
ihr eine eisharte Oberfläche verliſhen und die Bäume und
Telegraphenſtangen ihres Rauhreifſchmuckes zum Theil wieder
entkleidet

um Fauſt s Zaubermantel zu maskiren bis dieſer Flug
apparat mit dem Zauberer und ſeinen Genoſſen kühn in den
Theaterhimmel hinauf ſteigen darf Aber eines Abends hakt
ſich der Zaubermantel aus Verſehen in den krebsrothen Bezug
feſt und hebt außer Fauſt und ſeinem Genoſſen auch das
Rieſenkanapee in die Höhe zum Gandium des geehrten
Publikums bis der Bezug reißt und das Unglückskangpee vom
Theaterhimmel auf die Bühne hinabſtürzt und zwei Beine
bricht Darauf wird es nothdürftig reſtaurirt in das
Direktionsbureau verbannt und auf dieſem krebsrothen
Kanapee tagt die Wiesbadener Theaterkommiſſion hier
ruhen die ſchönſten Schauſpielerinnen und die berühmteſten
Mimen wenn ſie ſich mit ihren Bitten Wünſchen Klagen
dem Herrn Direktor Wilhelm Riehl nahen

Wie oft ſchreibt unſer Memoiren Novelliſt in heiter
verklärender Erinnerung habe ich nicht in den Jahren 1848
und 49 nachdenklich vor dieſem heilloſen Kanapee geſtanden und
in melancholiſchem Ernſte jener Fauſtſcene gedacht welche das
Möbel hierher gefördert hatte Sie erinnerte mich gar zu
lebhaft an unſere Bühnenleitung ſie war deren dramatiſches
Sinnbild Das Wiesbadener Hoftheater hatte in der vor
märzlichen Zeit bedeutende Zuſchüſſe aus den Privatmitteln des
Herzogs erhalten Mit der Revolution von 1848 hörten die
ſelben auf und das Theater würde zu Grunde gegangen ſein
wenn nicht der Landtag eine jährliche Subvention von 20,000 fl
aus Staatsgeldern bewilligt und die Gemeinde gleichfalls in
den Säckel gegriffen hätte Allein beides nur unter dem Beding
daß die alte Kavaliers Jntendanz aufhöre daß die Bühne
reformirt idealiſirt daß ſie konſtitutionell verwaltet d h unter
eine Oberleitung von Vertrauensmännern geſtellt werde welche
dem Miniſterium und durch dieſes dem Landtage verantwortlich
ſeien Vertrauensmänner gab es damals überall warum
nicht auch im Theater Dieſe Vertrauensmänner nannte man
die Theater Kommiſſion Sie war aber nicht etwa blos ein

Beirath ſie dirigirte wirklich mit Hilfe der Regiſſeure ſie er
ſetzte die gefallene Jntendanz Jm echten Geiſte jener Tage
war ſie verantwortlich nach allen Seiten nach oben dem
Miniſterinm nach unten dem Publikum nach links dem Land
tage und nach rechts dem Magiſtrat Woraus man vielleicht
folgern möchte daß dieſe Kommiſſion vor lauter Verantwort
lichkeit kein Glied habe rühren können allein wir ſchrieben
1848 und damals hatte freie Hand wer den Muth beſaß F
r und Hand zu gebrauchen Und dieſen Muth beſaßen wir

ie Mitglieder unſeres revolutionären Bühnendirektoriums
waren Leute von allerlei Beruf und Zeichen ein Chemiker F
ein Juriſt ein Weinhändler ein Schriftſteller ein Philologe
und ein Mann der von ſeinem Gelde lebte Wir theilten
uns derart in die Arbeit daß der Chemiker der Juriſt der
Weinhändler und der Kapitaliſt die Oekonomie und die Finanzen

überwachten indeß der Philolog und der Schriſiſteller die Kulturhiſtoriſcher Studien und der verheißungs
künſtleriſchen Zügel zur Hand nahmen Echt republikaniſch
walteten wir unſeres Amtes ohne alles Entgelt und trieben die
Strenge der Uneigennützigkeit ſo weit daß wir nicht einmal
unſeren Frauen einen Freiplatz gönnten wir wollten und
ſollten blos ehrenhalber dirigiren Aeußere Ehre trugen wir
aber deſſen ungeachtet blutwenig davon Der Hof mied das
Theater ohne Zweifel weil er in der neuen Leitung vorab
einen groben Proteſt gegen die alte erblickte die Demokraten
murrten wider uns weil ihnen das Repertoire zu zahm war
weil wir lieber die Jphigenie gaben als Keine Jeſuiten
mehr lieber den Wallenſtein als den Ewigen Juden, lieber
den Don Juan, als Das Weib aus dem Volke und über
haupt die Grille hatten daß die Bühne ein Tempel der
Kunſt und nicht der Parteipolitik ſei Die Spielpächter mit
ihrem mächtigen Anhang wurden uns gram weil wir Jffland s
Spieler zu geben wagten während bis dahin jedes Stöck

welches ſeine Spitze gegen die Spielwuth kehrte vom Wies
badener Theater verbannt geweſen war An gar manchem
ſchönen Theaterabend hätte man im Parterre Purzelbäume
ſchlagen können und der Kaſſirer trug die Tageseinnahme in
der Weſtentaſche heim Trotzdem blieben wir immer hoch
gemuth und hoffnungsfreudig Zu ſelbiger Zeit hielt ſich
ein feiner junger Leipziger in Wiesbaden auf

Doch hier ſtehen wir vor der Memoiren Novelle das
Theaterkind und die lieſt der verehrte Leſer lieber und
beſſer ſelber in ſeinem eigenen Riehl Unſer echt deutſcher
Riehl ſollte in keinem deutſchen Hauſe fehlen denn ich wüßte
keinen neueren Schriftſteller in deſſen Büchern man täglich
das eine oder das andere mit immer neuer Freude und immer
neuer Belehrung leſen kann

Schade daß Riehl uns nicht auch eine MemoirenNovelle
geſchrieben hat die in dem Redaktions Bureau der konſervativen
Naſſauiſchen Allgemeinen Zeitung ſpielt in den Sturm

jahren 1848 und 49 Er erzählt nur einmal ſo nebenbet er
als Redacteur ſei damals ſo verhaßt im naſſauiſchen Lande
geweſen daß ſogar bei ſeiner guten Mutter in Biebrich kein
demokratiſcher Krautſchneider habe arbeiten wollen ihre
Kohlköpfe zu Sauerkraut zu ſchneiden Aber in allen

und Thegater Wirren und Nöthen bleibt unſerem
Freunde in den ſonnenhellen Jugendjahren eine tröſtende

reundin Frau Muſica Macht man s ihm auf den beiden
Bureaus der Zeitung und des Theaters gar zu bunt dann
ſchließt er ſich zu Hauſe ein und macht mit ſeiner geliebten

rau Bertha Muſik Händel und Haydn Mozart und
Beethoven und Riehl

Neujahr 1851 überſiedelt Riehl als Redacteur der All
gemeinen Zeitung nach Augsburg und ſchon im nächſten Jahr
ruft König Max von WBaiern den Verfaſſer ſo vieler geiſtvoller

2 Artern 11 Dez Die Maſern unter den hieſigenKindern regten immer wegt um ſich Jn der 4 ſind
n Klaſſen bereits ſehr gelichtet Neuerdings ſind auch

einige Typhusfälle vorgekommen

T Weimar II Dez n vom Schlachthof Städtiſche Beihilfe Unliebſame Vorgänge vom
Schlachthof kamen anläßlich eines Antrages der hieſigen
Fleiſcherinnung über die Fleiſchbeſchau in der geſtrigen e
meinderathsſitzung zur Sprache die zu prüfen eine beſondere
Kommiſſion eingeſetzt werden ſoll erner will man Er
wägungen über Errichtung einer Freibank anſtellen Eine durch
greifende Aenderung der Verhältniſſe wird wohl aber erſt ein
treten wenn der Schlachthof einmal aus dem Beſitz der Jnnun
in den der Stadt übergeht So ſind jetzt Fälle möglich da
eine Kuh aus einem Dorfe der Umgegend die wegen eines Ge
bärmuttervorfalles nothgeſchlachtet war zu 17 Pfennig das
Pfund im Schlachthofe verkauft wurde und dieſe 350 Pfund
ſind dann als vollwerthiges Fleiſch zu dem üblichen
Preiſe für gute Waare ins hieſige Publikum gekommen Dem

Verein Muſterlager Thürin giſcher Erzeugniſſe
iſt vom Gemeinderath in geheimer Sitzung für das Jahr 1298
wiederum ein Beitrag ſeitens der Stadt im Betrage von 2000 M
bewilligt worden

V Eiſenberg 10 Dez Elektricitätswerk abge
lehnt Krankenhaus Gedenktafel Jn eineremeinſchaftlichen Sitzung des Stadtrathes und Bürgervor
tandes iſt einſtimmig und endgiltig der Bau eines ſädtiſchen
Elektricitätswerkes abgelehnt dafür aber die Errichtung einer
Gasanſtalt auf Rechnung und für eigne Verwaltung der Stadt
beſchloſſen worden Drei Unternehmer haben Anſchläge hierzu
eingereicht doch hat kein zZzuſchlag erfolgen können weil keiner
der Anſchläge ungetheilte Zuſtimmung fand Die drei kon
kurrirenden Firmen ſind nun zur Einreichung neuer Anſchläge
auigefordert worden Dieſe ſollen Beſtimmtes über Leiſtungs
fähigkeit Größe der Reſerven Länge des Rohrnetzes uſw ent
halten Dann ſollen ſie von einem unparteiiſchen Sachver
ſtändigen begutachtet werden Zu Anfang des Herbſtes hofft
man die Straßen durch Gasglühlicht beleuchten und an Private
Gas zu Beleuchtungs Koch und Heizzwecken abgeben zu
können Zur Erbaunng eines Krankenhauſes hat ſich hier
ein Komitee von Bürgern aller Stände gebildet Jn ſeiner
erſten Sitzung beſchloß es in nächſter Zeit eine Hauskollekte
zu veranſtalten um freiwillige Beiträge zu dem genannten
zzwecke zu ſammeln An den Geburtshäuſern des berühmten
halleſchen Juriſten Heineccius in Eiſenberg geboren
am 11 September 1681 zu Halle geſtorben am 31 Auguſt 1741
und des erſt jüngſt zu London verſto benen berühmten Eiſenbergeis Roſt ſollen Gedenkligfein angebracht werden

Aus dem Königreich Sachſen 9 Dez Gemeinde
rath und Polizeiſtunde Jn Deuben das auch von der
durch die Amtshauptmannſchaft zu Dresden verhängten Polizei
ſtunde betroffen worden iſt hatten ſich die Gemeinderaths
mitglieder nachdem ſie das Wohl und Wehe der Gemeinde in
längerer Sitzung berathen in einem Reſtaurant zu einem ge
müthlichen Plauderſtündchen eingefunden und ſich um die ſchnell
vergehende Zeit nicht bekümmert Um ſo größer war daher die
Ueberraſchung als die Polizei auf der Bildfläche erſchien und
den Verſammelten die Mittheilung machte daß die Glocke zwölf
geſchlagen habe und Anzeige erſtattet werden müſſe

Aus dem Königreich Sachſen 10 Dez Nerven
lähmung Freiheitsdrang Vier jüngere Knaben ver
trieben ſich jüngſt dadurch die Langeweile daß ſie an einer
Gartenzaunſtange herumturnten Ein etwa fünfjärriger Knabe
ſtieß hierbei den achtjährigen Schulkuaben Bernhardt von der
Stange herab ſo daß dieſer in einen Dornenſtrauch ſtürzte wo
bei ihm ein ſtarker Holzſchiefer etwa drei Centimeter tief unter
dem linken Ange eindrang Die Verwundung wurde vom Arzte
nicht für ſehr bedenklich befunden Eine Woche beſuchte der
Knabe noch die Schule er machte keineswegs den Eindruck
eines zum Tode Verwundeten Da ſtellte ſich plötzlich infolge
jener Verletzung Nervenlähmung an der linken Geſichtsſeite ein
ſo daß der Knabe den Mund nicht mehr öffnen konnte und
künſtlich ernährt werden mußte Nachdem ſich dann Starrtrampf
anfälle eingeſtellt verſtarb geſtern das bedauernswerthe Kind
Von einem unüberwindlichen Hang nach Freiheit angeregt iſt
ein aus Lommatzſch gebürtiger 16 jähriger Junge Namens Andrä
bereits zum dritten Male aus der Beſſe ungsanſtalt Bräunsdorf
entwichen Den letzten Fluchtverſuch hat er mit großer Kuhn
heit ausgeführt Er gelangte durch ein Dachfenſter auf das Dach
der Anſtalt und dann zu der etwas weiter entfernten Dachrinue
wo er ſich am Blitz bleiter herabließ

i der vollen erſten
Abſchnitte der Bürgerlichen Geſellſchaft als Profeſſor der
Staatswiſſenſchaft und der Kulturgeſchichte an die Univerſität
München Er gehört zu den berühmten Berufenen des
Königs Von dieſen bildet Wilhelm Riehl mit Emanuel Geibel
Paul Heyſe und Adolf von Schack die Ecke Wohl die
glücklichſte ſchaffensfreudigſte und erfolgreichſte Zeit um Leben
unſeres Todten

Dieſe traulichen und anregenden Eckenabende fanden am
Sonntage im Salon der greiſen Staatsräthin Eliſabeth von
Ledebour der Wittwe des berühmten dorpater BVotanikers ſtatt

draußen in der Norweſt Ecke von München Daher der
Name Da beſprachen wir dann in heiterer Geſelligkeit
unſere neueſten Arbeiten und Entwürfe laſen vor was wir
ganz oder halb vollendet hatten und tauſchten uns aus über
die litterariſchen und künſtleriſchen Erſcheinungen des Tages
Ein ſolcher Abend hieß ein Eckenabend Und als mir damals
ein Sohn geboren wurde ſtanden die anderen beiden Vater der
Ecke Geibel und Heyſe zu Gevatter und er erhielt den Namen
Eckebert ir drei Männer glühten damals in vollſter
Schaffensluſt kein Wunder daß ſich unſere Gaben für die
Eckenabende drängten Da entwickelte Geibel den Plan ſeiner
Brünhild und las einzelne eben vollendete Scenen des

Dramas oder er brachte uns eines ſeiner gedankenreichen er
zählenden Gedichte den Tod des Tiberius, den Bildhauerdes Hadrian, wie er ſie eben friſch geſchrieben hatte wie

beſchenkte uns mit der Braut von Cypern und den Novellen
ſeines erſten und zweiten Bandes und ließ ſich durch die Ecke
zu ſeinem erſten Bühnenverſuche ermuthigen Später trat
auch noch Adolf von Schack als der Vierte in unſeren Kreis
und las uns neue 7 vor Jch ſelber las die erſten
Abſchnitte meiner Familie in der Ecke und wir machten
Hausmuſik Nun empfand ich den vollen Reiz mit einem
noch naſſen Mannſkript leſend vor einen bedeutenden Kreis
von Männern und Frauen zu teeten Und e übte die
Ecke einen unvermerkt folgenreichen Einfluß auf mein Denken
Dichten und Schreiben Die poetiſche Luft welche damals
im München Maximilians II überall mich anwehte wirkte
treibend anregend ich ſchrieb Novellen zuerſt für die Ecke

dar aus der J en 0und wo iſt ſie geblieben jene e poetiMünchener Ecke vor mehr als vierzig Jahren e pornthhe

Alles todt Nur Paul Heyſe iſt uns noch übrig geblieben
und alles Schöne h e was jene jungen Dichter

und Denker glühend in Schaffensluſt damals nieder
Darunter auch Wilhelm Riehl s Geſchichten Aus
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jedem le Ar er zPpenoſen Weſten v

Reiſekoffer Uhren eischre

Revolver e 2c
De ſpottbillig
Christian Buchholz

W nur allein Markt Nr 7
früher rother Thurm

kreuzsalt ElsenbauPianinos voa 385 Nic an
Franeo 4wöch Probenenä

empfiehlt

gutſitzend unter Garantie
nach den beſten Schnitten gearbeitet oder nach

gegebenenen Probehemden

Kragen und Manſchetten

Nachthemdoen
F C Meinutin

n 7

Ohne Anzahl 15 K monatl Ad
Fabr Stern Berlin Neanderstr 16

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

2 Schmeerstr

Damen Corsets neuester Facons
gut u sauber gearbeitet von 75 5 an

Practische Kindercorsets und
Leibchen von 50 4 an

Confirmanden u Mädchencorsetsu a prima roth ren mit erht lisch
bein 3

Brüsseler Corsetten Marke P
Corset Plastik für zart gehauteDamen mit elastischen Einlagen

Corsets für Magenleidende
Gesundheits Corsets aus Dr Jägers

Kameelhaarstoff u waschb Wollsto
Aerztlich empfohblene

Umstandseorsetten und Leibbinden
Teufels Patent Universal I eib

binden on 4,50 an
Orthopädische Stütz Corsets und Geradehalter

für heranwachrende Mädchen
ma Corsets für radfahrende Damen

Anfertigung nach Manass Für jeden
Körperbau unter Garantie f guten SItz

i BHUleinen werthen Kunden u SSAAIBASAA MRK AMAC ACAC gratis

Special Corset a FabrikBeornhard aont
Falle a S

Empfehle den geehrten Damen mein Lager von

Hygisa Holzwollebinden Monatsbinden
Dtzd Packet zu 50 60 809 100 Gürtedazu 40 50 5 l 2 3 5

Corsetrepariren CorsetfacgonirenGorh

jeder Art

Wollene 5chlafdecken

Taschentücher
weiß mit farbigen Borden

Frottir Badelaken und
Handtücher

Umtericeider
uach Syſtem Prof Jüger und Pr Lahmann

Wollene Sochen und Teibbinden

L einen Wüäsche und BRettfedern Handlung
Nr 3/4 Neunhäuſer Nr 3/4

Schmeerstr 2

Corsets mit neuesten Aneslgighungen
hoher Schultern und Hüften

Gestrickte Corsets u Leibwärmer
Wollene Binden Schlauchwickel

binden à Altr 15 20 25 30
Gurt Corsets für starke Damen mit

festem oder dehnbarem Gurt

Büstenhalter eigener Moethode
mit Gummitaillengürtel

Reitcorsets Sportcorsets
VNährcor sets kurze Arbeitscorsets

Mieder Schnürleiber
Strumpfhalter Corsetschoner

Corsetfedern UhrfedernSenk koel etc

Irrigatoren mit Zubehör 2,50

e schnellstens und billigst

T Cenkralheizungs hnlagen Anlagen

Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nieder druck Damnmpfhelzunxen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der es zelnen Oefen Warmuasserholaungen und vonmbinirie Synteme
für Prwate öffentliche Gebäude und Fahriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche ZweckeDamvpfbäver Warmwafferbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Dir G Werner
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Thurmſtr 123
9 Fernſpr 31

Ein Handbuch des guten Tons
Rocco Der Umgang in und

I

23 25 Tauſend
Geh 3 eleg Leinenb 4

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S

Da LLolo un
Selen De er

Abler

r 2222 A e e
pectal

M e7 aulitez

We W
G Kohlig

Leipziger Str 91

Speclial enPorzellan

Steingut älas
und einschlägige

Luxuswaaren
Beste Fabrikate O

O Streng reelle Bedien ung O

wo ä n

Die Expedi n der alt Zeuung
efi nden ſich

Gr Ferlin r 1 undMarkt 24 Waagegebäude

S W W W

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

r
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